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ÖKL-Arbei tsprogramm 2021  
 

 
 

1. ÖKL-Tätigkeiten im Rahmen der „Landtechnischen 
Maßnahmen“ (Punkt 6. der Nationalen Sonderrichtlinie) 

(1) Der Verein 

(2) Die Geschäftsstelle und die Geschäftsführung 

(3) Mitgliederbetreuung 

(4) Allgemeine Sekretariatsaufgaben 

(5) Österreichisches Umweltzeichen / QM-Handbuch / Ö-CERT / Bildungsanbieter 

(6) Öffentlichkeitsarbeit 

(7) Fachauskünfte / Archiv Landtechnik 

(8) Zeitschrift „Land & Raum“ 

(9) Broschüre „Der Traktor im Straßenverkehr“ 

 

2. Ziele dieser Maßnahmen 

3. ÖKL-Leitbild 

4. Projekte  
(v.a. im Rahmen des Programmes für ländliche Entwicklung) 
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(1) ÖKL-Tätigkeiten im Rahmen der „Landtechnischen 
Maßnahmen“ (Punkt 6. der Nationalen Sonderrichtlinie) 

 
 
(1) Der Verein 
 
Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und 
objektiv. 
 
Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, 
Koordinierungs- und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und 
Drehscheibe für Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. 
 
Ebenso für Landentwicklung, hier insbesondere in den Bereichen „Biodiversität“ sowie an 
der „Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Naturschutz“. Diese Tätigkeiten werden v.a. 
im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung durchgeführt.  
 
Das ÖKL beteiligt sich auch am „Dialog mit der Gesellschaft“ – im Projekt „AfterWork am 
Bauernhof“, das sich bewusst an Konsument*innen richtet. 
 
Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz 
des Vorstandes, der ÖKL-MitarbeiterInnen und der zahlreichen PartnerInnen in den 
Landwirtschaftskammern, in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den 
Planungsbüros und Vereinen, Verbänden etc. sowie der Mitglieder. 
 
Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 
 
Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von 
Informationsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung 
und -austausch; ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in 
Printmedien und elektronische Medien (Homepage, Facebook-Seite, Newsletter)  
 
Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, 
Schulungen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 
  
Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind 
eine Geschäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, 
allgemeine Sekretariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und 
Lohnverrechnung sowie Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 
 
Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, 
der vom BMNT genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren 
Vorstandsmitgliedern besteht.  Die Besetzung des Vorstandes ist „hochkarätig“ - mit 
Vertretern der maßgeblichen Gremien von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und 
Landentwicklung zur nachhaltigen Weiterentwicklung als Kompetenzgremium für 
Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und Landentwicklung: 
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Obmann: 
 
DI Stefan DWORZAK, praktizierender Landwirt, Obmann der Erzeugergemeinschaft 
PANNONIA sowie Kuratoriumsmitglied des Rationalisierungs-Kuratoriums für Landwirtschaft 
(RKL) Deutschland  
 
Obmann-Stellvertreter:  
 
Erster Stellvertr.: DI Heinrich PRANKL, Leiter der BLT Wieselburg, Leiter für Forschung & 
Innovation und Stv. Direktor des LFZ Francisco Josephinum 
Zweiter Stellvertr.: KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER, GF der Reform-Werke, Wels 
 
Weitere Mitglieder des Vorstandes in alphabetischer Reihenfolge: 
 
Prof. Dr. Andreas GRONAUER, BOKU Wien, Institut für Landtechnik 
Ing. Dr. Thomas HAASE, Rektor der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 
DI Herbert HANEDER, LK Niederösterreich, Leitung Referat Technik und Energie 
DI Bernhard KEILER, LK Österreich/LFI Österreich  
DI Alfred PÖLLINGER, LFZ Raumberg-Gumpenstein 
DI Christian STEINER, NÖ Agrarbezirksbehörde, Fachabteilung Landentwicklung 
Ing. Martin STEINBICHLER, Pöttinger 
DI Wolfgang WEICHSELBBAUM, Maschinenring Österreich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:office@oekl.at
http://www.oekl.at/


 
 
 
 

  
ÖKL, Österreichisches Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung 

 Gußhausstr. 6, 1040 Wien, Tel: 01/505 18 91, office@oekl.at, www.oekl.at 
 

 
 

 
 

5 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organigramm des ÖKL, Stand Oktober 2020, keine Wahlen 2021 
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Tätigkeiten der ÖKL-Geschäftsstelle für den Verein:  
 

• Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstand 
• Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
• Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
• Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
• aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
• aktuell Halten der Statuten 
• Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
• Netzwerken 

 
 

 
(2) Die Geschäftsstelle und die Geschäftsführung 
 
Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in Wien, die für ganz 
Österreich tätig ist.  
 
Die Geschäftsführung obliegt Eva-Maria Munduch-Bader und Barbara Steurer (seit Oktober 
2020). 
 
2021 werden voraussichtlich 13 Angestellte im ÖKL tätig sein. (Zwei Personen davon voll mit 
40 h beschäftigt, die meisten ca. 30 oder 20 h). 
Vollzeit-Arbeitskräfteäquivalent: ca. 9,4 
 
Für die Tätigkeiten im Rahmen der „Landtechnischen Maßnahmen“ sind in erster Linie 
Munduch-Bader sowie Barbara Steurer (beide GF) und Canek und Raymitz (beide 
Sekretariat) und Köttl (v.a. Land & Raum und Öffentlichkeitsarbeit) regelmäßig tätig, andere 
MitarbeiterInnen in geringerem Ausmaß oder fallweise. 
 
Die MitarbeiterInnen – Vorschau 2021: 
 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung  
Sabine Canek: Büroleitung 
Rupert Gruber: Landtechnik 
Christiane Gupta: Projekte Landentwicklung 
Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung, Publikationen und PR 
Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 
Thomas Labuda: Projekte Landentwicklung 
Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  
Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 
Barbara Steurer: Geschäftsleitung, Projekte Landentwicklung 
David Unterrainer: Landtechnik 
Maria Zacharias: Projekte Landentwicklung 
Kornelia Zipper: Bildungscluster AfterWork am Bauernhof 
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Tätigkeiten der Geschäftsführung 
 

• Finanzplanung, Liquiditätsplanung 
• Controlling, Evaluierung 
• Personalentwicklung/-führung 
• Förderabwicklung, Berichtlegung 
• Bankgeschäfte 
• Projekt-Akquirierung 
• Projektüberblick 
• interne Kommunikation und Führung 
• externe Kommunikation 
• strategische Positionierung mit dem Vorstand 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-vor Ort-Kontrollen 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die 

ministeriumsinterne Prüfung 
• Zertifikate „Umweltzeichen“ und „Ö-CERT“ sowie Anerkennung als 

„Bildungsanbieter“ 
• Covid 19-Maßnahmen: Konzepte etc. für die Abläufe bürointern, für 

die Einrichtung der Homeoffice-Arbeitsplätze, Konzepte für 
Veranstaltungen, Seminare, Sitzungen 
 
 

 
(3) Mitgliederbetreuung 
 
Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von 
Mitgliedern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die 
Landwirtschaftskammer Österreich, 38 Firmen in den Bereichen Landtechnik und 
Landwirtschaftliches Bauwesen, 4 Verbände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. 
Daneben repräsentieren derzeit 53 Einzelpersonen unterschiedlichste (landw.) 
Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2019) 
 
Die Mitgliederpflege und -werbung wird laufend fortgeführt. 
 
Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-
Kolloquium, Merkblätter auf Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in 
Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 
Ad Zeitungs-Abo: Seit 2018 erhalten ÖKL-Mitglieder ein Abonnement des „Landwirt – Die 
Fachzeitschrift für die bäuerliche Familie“.  
 
Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 
 

• Anwerben von Mitgliedern 
• Betreuung von Mitgliedern 
• Korrespondenz 
• Mitgliedsbeiträge 
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(4) Allgemeine Sekretariatsaufgaben (NICHT für Projekte) 
 

• Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
• Instandhaltung, Büroausstattung 
• Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-MitarbeiterInnen  
• Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, 

Arbeitskreismitgliedern, ExpertInnen etc.  
• Buchhaltung & Bilanz 
• Lohnverrechnung 
• Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BMLRT, ÖKL-

Rechnungsprüfung, Arbeitsinspektorat, Finanzamt, Österreichische Gesundheitskasse) 
 
Das Sekretariat wird von Sabine Canek geleitet, unterstützt von Martina Raymitz. 
 
 
 
(5) Österreichisches Umweltzeichen / QM-Handbuch / Ö-CERT /Bildungsanbieter 
 

• laufende Anpassungen für das Umweltzeichen 
(Auszeichnung zum 3. Mal Anfang 2019) 

• Bearbeitung und Anpassung des QM-
Handbuches in Schritten 

• Öffentlichkeitsarbeit mit dem Umweltzeichen 
• Informationen für ÖKL-MitarbeiterInnen  
• Maßnahmen zur Erhaltung des Ö-CERT (Zertifizierung Herbst 2019) 
• Maßnahmen zur Erhaltung des Status als Bildungsanbieter 

 
 
 
(6) Öffentlichkeitsarbeit 
 
Sofern diese nicht den Projekten zugeordnet werden kann.  
 

• ÖKL-Homepage www.oekl.at  

• ÖKL-Facebookseite  www.facebook.com/oekl.at/ 

• ÖKL-Webshop http://oekl.at/oekl-webshop/ 
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• Verzeichnis Bildungsprogramm, siehe 
http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/ 

• Elektronischer ÖKL-Newsletter (12 bis 
16 Mal im Jahr an ca. 4400 Adressen) 

• Direct mailings (ca. 50 mal im Jahr an 
ca. 4.500 Adressen – seit der DSGVO 
fielen viele Adressen weg)  

• Pressearbeit (v.a. in Richtung 
Landwirtschaftliche Zeitungen und 
Magazine (vor allem 
Kammerzeitungen, Bauernzeitung, 
Landwirt etc.) 

• Jährliche Herstellung eines 
Pressespiegels 

• Vorstellung der Aktivitäten des ÖKL bei 
eigenen und externen Veranstaltungen 

• Kommunikation Vollversammlung 

• Teilnahme an Veranstaltungen und Messen im meist deutschsprachigem Raum: 
Vertreter des ÖKL sind auf Fachveranstaltungen, Tagungen und Messen präsent, um 
Kontakte zu pflegen und knüpfen, soweit es die finanziellen bzw. personellen 
Möglichkeiten erlauben: LT- und Energiemessen, Wintertagung, Freilandtagung, 
NetzwerkLand-Veranstaltungen etc.) 
Sofern diese nicht den Projekten zuordenbar sind – und sofern es im Jahr 2021 möglich 
sein wird! 

 
 
 
(7) Fachauskünfte 
 
Laufend v. a. telefonische, manchmal auch schriftliche Auskünfte in den Bereichen 
Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen, Naturschutz/ÖPUL etc., die nicht Projekten 
zugeordnet werden können. 
 
 
 
(8) Archiv Landtechnik-Prospekte 
 
Die Sammlung der Prospekte umfasst den Zeitraum ab den späten 40er Jahren bis Mitte der 
achtziger Jahre. Sowohl Hersteller aus Österreich als auch aus dem Ausland, die in 
nennenswertem Umfang nach Österreich lieferten, sind vertreten. Es wird Zeugnis abgelegt 
über die Innovationstätigkeit heimischer Hersteller, die mitsamt dem Firmenarchiv nicht mehr 
existieren (z.B. Epple & Buxbaum). Umgekehrt zeigen andere Prospekte den Aufstieg von 
Betrieben mit regionaler, allenfalls österreichweiter Bedeutung zu heutigen „Global Playern“. 
(z.B. Pöttinger; Steyr als Premium-Marke im Verbund mit Case-NH) Die Prospekte wurden in 
Fachbüchern (z.B. über Dreschmaschinen, Österr. Traktorenhersteller) gedruckt. 
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Das Archiv ist nach Voranmeldung kostenlos zugänglich. Derzeit wird überlegt, diese 
Zugänglichkeit durch die (teilweise) Übergabe an ein Landtechnisches Museum oder eine 
ähnliche Einrichtung zu verbessern! 
 
 
(9) Zeitschrift „Land & Raum“ 
  
Vierteljährliche Zeitschrift zur Verbreitung guter Ideen im ländlichen Raum 
 

Abbildung rechts: Beispiel Land & Raum  
Ausgabe 2/2020 „Wasser“ 

 
Durch das vielseitige Redaktionsteam und die vielen 
unterschiedlichen AutorInnen je nach Themenschwerpunkt hat 
sich in den letzten 32 Jahren ein Netzwerk entwickelt, das die 
Plattform-Rolle des ÖKL im ländlichen Raum unterstützt. In 
diesem Medium werden auch oft ÖKL-Projekte vorgestellt und 
über die Multiplikatoren einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. 
 
Mit diesem Medium werden sehr oft landwirtschaftliche Themen 
an nicht landwirtschaftliches Publikum vermittelt! 
 
Redaktionsteam: Tatjana Fischer (IRUB; BOKU Wien), Franz Greif (ehemals Bundesanstalt 
für Agrarwirtschaft), Petra Haslgrübler (Bienenzentrum OÖ), Karin Heinschink 
(Bundesanstalt für Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen), Roland Kals (arp Raumplanung), 
Stephanie Köttl (ÖKL), Hans Kordina (Raumplaner, Büro forschung planung beratung), 
Brigitte Macaria (Ecovast), Eva-Maria Munduch-Bader (ÖKL), Arthur Spiegler (Geograf), 
Barbara Steurer (ÖKL) 
 
Ziel ist die Befassung mit den Zusammenhängen zwischen Landwirtschaft und Naturschutz, 
örtlicher und regionaler Entwicklung, den Möglichkeiten der Raumplanung, 
Landschaftsplanung sowie der Kulturlandschaftspflege. Im Vordergrund stehen dabei 
praktische Fragen des Schutzes und der Planung ländlicher Gebiete. Behandelt wird in jeder 
Ausgabe jeweils ein Schwerpunktthema, welches vom Redaktionsteam festgelegt wird. 
 
Zielgruppen:   

• Planungsträger im ländlichen Raum und Öffentliche Stellen, die mit Anliegen des 
ländlichen Raumes betraut sind (Fachabteilungen der Landesregierungen, 
Agrarbezirksbehörden, landwirtschaftliches Bauwesen, Denkmalschutz etc.)  

• landwirtschaftliche Fachschulen und allgemeinbildende höhere Schulen 
• LandwirtInnen 
• Dorferneuerungsgemeinden, andere Gemeinden 
• Alle, die an der Entwicklung des ländlichen Raumes interessiert sind 

 
Umfang der Zeitschrift je nach Thema: 32 bis 40 Seiten 
Auflage zwischen 500 und 2000 Stück 
Zahl der Abonnenten: ca. 330 
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Tätigkeiten für Land & Raum 
 

• Redaktionelle Tätigkeit gemeinsam mit dem ehrenamtlichen Redaktionsteam in vier 
Redaktionssitzungen im Jahr 

• Komplette Herstellung von vier Ausgaben der Zeitschrift: Redaktion, Layout, Lektorat, 
Bilder, bis zur Drucklegung 

• Bewerbung der Zeitschrift (Presse, Homepage, Facebook, Newsletter, Direct mailings 
etc.) 

• Lager, Versand, Archiv 

 
(10) Broschüre „Der Traktor im Straßenverkehr“ 
  
Im Jahr 2020 erschien die 18. Auflage, mit den notwendigen 
Aktualisierungen; 62 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Skizzen und 
Tabellen. 
 
Durch die kompakte Form der Broschüre ist der „ÖKL-Klassiker“ Ihr 
perfekter Begleiter am Traktor.  
 
Nach den beiden Mottos „Informiert sein ist besser als auf den 
„Landwirte-Bonus“ zu vertrauen!“ und „Bestimmungen einhalten statt 
Regressforderungen zahlen!“ legt das Autorenteam alle wichtigen 
Bestimmungen in einer für die Praktikerin und den Praktiker 
verständlichen Form dar. 
 
Ob es 2021 eine Neuauflage (19.) geben wird, ist aus heutiger Sicht 
noch nicht zu sagen.  
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(2) Ziele der Maßnahmen 
 

• Gemeinnütziger Verein als Anlauf- und Drehscheibe im ländlichen Raum für 
unterschiedliche Institutionen und Personen (Ministerium, Bundesanstalten, 
Landesregierungen und Landwirtschaftskammern, Bildungseinrichtungen, Landwirtinnen 
und Landwirte) in den Bereichen Landtechnik & Landwirtschaftliches Bauen & 
Landentwicklung 

• Plattform im Spannungsfeld Forschung & Entwicklung / Digitalisierung / Verwaltung / 
Praxis 

• Wichtiger Teil des Landtechnik-Kompetenznetzwerkes in Österreich 
• Kompetenzsteigerung betreffend den effizienten und wirtschaftlichen Einsatz von 

(innovativer) Landtechnik zur Senkung des Mechanisierungsaufwandes unter 
Berücksichtigung der Umweltwirkung und der Ressourceneffizienz 

• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
durch Verbesserung der Wirtschaftlichkeit (Optimierung von Auslastung und Effizienz 
von Maschinen und Geräten) 

• Unterstützung der Kooperationen im Bereich überbetrieblicher Einsatz von Maschinen 
sowie bäuerliche Nachbarschaftshilfe  

• Wichtiger Teil des Kompetenznetzwerkes für Landwirtschaftliches Bauwesen in 
Österreich 

• Kompetenzsteigerung betreffend Planung und Nutzung landwirtschaftlicher 
Betriebsgebäude nach wirtschaftlichen, arbeitswirtschaftlichen, tiergerechten und 
technischen Kriterien  

• Unterstützung in der Wissensverbreitung über nachwachsende Rohstoffe  
• Wichtiger Teil des Netzwerkes für Landwirtschaft und Naturschutz sowie Biodiversität in 

Österreich 
• Behalten der Objektivität und Sachlichkeit der ÖKL-Leistungen 
• Beibehalten der (partei)politischen Unabhängigkeit 
• Keine Vertretung von Firmeninteressen 

 
weiters 
 
Aufrechterhaltung des Bürobetriebes und der Büroinfrastruktur mit ordentlichen 
Arbeitsplätzen, mit Sitzungsraum, Archiv, Lager etc. 
 
Aufrechterhaltung der Anstellungsverhältnisse der MitarbeiterInnen 
 
Ad Land & Raum: 
  
Die Zeitschrift Land & Raum transportiert nicht nur landwirtschaftliche Themen und erreicht 
somit auch ein anderes, nicht landwirtschaftliches Publikum, wie Planungs- und 
Gestaltungsverantwortliche im ländlichen Raum. Damit können einerseits landwirtschaftliche 
Themen „hinausgetragen“ werden, andererseits Aspekte, wie Soziales, Wirtschaftlichkeit, 
Kunst und Kultur, Raumplanung etc. „hineingetragen“ werden. 
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(3) ÖKL-Leitbild 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein, versteht sich als neutrale und parteiunabhängige 
Informations-und Wissensplattform im ländlichen Raum und ist eine vom Ministerium für 
Nachhaltigkeit und Tourismusanerkannte Bildungseinrichtung. 
 
Unsere Zielgruppe sind vor allem – direkt oder indirekt – die österreichischen Landwirtinnen 
und Landwirte in allen Produktionsgebieten und Regionen sowie Hofnachfolgerinnen und -
nachfolger, außerdem landwirtschaftliche MultiplikatorInnen wie z.B. LeherInnen oder 
BeraterInnen sowie an Nachhaltigkeit interessierte Konsumentinnen und Konsumenten. Mit 
unseren Angeboten (Beratungs-und Informationsunterlagen, Bildungs-und Informations-
Projekte, Grundlagen für Förderrichtlinien, Produktentwicklungen u.a.) möchten wir diese in 
ihrer praktischen Arbeit unterstützen und auch neue Wege aufzeigen (Nachhaltigkeit der 
Produktion in Verbindung mit praxisgerechten sowie ökonomisch verträglichen, umwelt- und 
biodiversitätsschonenden sowie tiergerechten Techniken, Steigerung der Lebensqualität, 
Multifunktionalität sowie Diversifizierung in der Landwirtschaft). 
 
Im Vordergrund steht die Sammlung und ansprechende Aufbereitung von Wissen für die 
Beratung und Weiterbildung. Qualitätsvolles Handeln und Weiterentwicklung sind uns 
wichtig. 
Unsere Arbeit ist durch die enge Kooperation mit VertreterInnen aus thematisch relevanten 
Einrichtungen (insbes. Ministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, 
Landwirtschaftskammern, Länder, Lehr-und Forschungseinrichtungen, Universitäten, 
Vereine, Institutionen, landwirtschaftliche Betriebe etc.) gekennzeichnet. 
 
Unseren KundInnen und ProjektpartnerInnen begegnen wir freundlich und zuverlässig. 
Im eigenen Team wie auch mit unseren ProjektpartnerInnen arbeiten wir 
themenübergreifend (inter- und multidisziplinär). 
 
Kreativität und Innovation sind uns wichtig. 
 
Engagement zeichnet uns aus. 
 
Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit natürlichen Ressourcen ist uns ein 
Anliegen; wir achten im Rahmen unserer Tätigkeit auf Regionalität, umweltschonende und 
tierfreundliche Produktionsweisen sowie auf ein umweltverträgliches Mobilitätsverhalten. 
Innerhalb des Teams achten wir auf einen freundlichen und respektvollen Umgang. Es 
herrscht Gleichberechtigung; Eigenverantwortung und Mitbestimmung sind für uns sehr 
wichtige Anliegen. Wir lehnen jede Art von Diskriminierung ab.  
 

Arbeit soll Freude machen! 
ÖKL 

ökologisch + ökonomisch 
kooperativ + kompetent 

leistungsorientiert + lebensfroh 
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(4) Projekte v.a. im Rahmen des  
Programmes für ländliche Entwicklung 

 

 
 
 
LE-Projekt Landtechnik  

Das im Frühling 2020 eingereichte Projekt „Landtechnik 20-22“ wurde – leider mit 
Abstrichen – genehmigt.  

Auf dem Programm stehen Arbeitskreise und Fachgremien, Fachveranstaltungen (ÖKL-
Kolloquium), Praxisseminare und das Biogasspezialberaterseminar. Die Veranstaltungen werden je 
nach Situation live oder als Webinar bzw. als Farminar angeboten.  

Außerdem werden die ÖKL-Richtwerte und weitere Publikationen herausgegeben.  

 

LE-Projekt „Konsensfähige Fachempfehlungen für praxis-, umwelt- und 
tiergerechten Landwirtschaftsbau“ 

Das laufende Projekt dauert bis zum Frühjahr 2021, ein Folgeprojekt wurde im Oktober 
2020 eingereicht.  

Auf dem Programm stehen v.a. die ÖKL-Merkblätter und Landtechnische Schriftenreihen im Bereich 
Landwirtschaftliches Bauwesen sowie die dazu notwendigen Sitzungen und Gremien, außerdem sind 
wieder Baukreistagungen geplant. Ebenfalls geplant ist die Zusammenarbeit mit dem BMLRT bei der 
Erstellung der Pauschalkostensätze (Baukostenrichtsätze), beim Merkblatt „Besonders tierfreundliche 
Haltung“ und die Mitarbeit in Arbeitsgruppen zum Thema Ammoniakreduktion. 

Neben dem Aktuell-Halten der Fachseite für Landwirtschaftliches Bauen www.oekl-bauen.at ist auch 
die Weiterführung des 2020 begonnen „Wissenspool“ auf dieser Seite geplant. 

 

EIP-Projekt „Berg-Milchvieh“ 

Das ÖKL ist am EIP-Projekt „Berg-Milchvieh“ beteiligt. Das ÖKL wird 2021 
maßgeblich an der Erstellung und Herausgabe der Ergebnisbroschüren 
mitarbeiten. 

 

LE-Projekt „Vielfalt auf meinem Betrieb – Wir Baue(r)n für die Vielfalt“  

Wertschätzung und Bewusstseinsbildung sind Schlüsselfaktoren zur Erhaltung der 
Biodiversität auf dem landwirtschaftlichen Betrieb. Viele Höfe integrieren die 
Biodiversität bereits erfolgreich in den betrieblichen Alltag und verfügen über ein 
sehr gutes Praxiswissen in punkto ökologische Maßnahmenumsetzung. Dieser 
Wissenspool wird im Rahmen des Projektes durch gezielte, praxisorientierte Bildungsmaßnahmen 
gestärkt und der Wissenstransfer von Erfahrungen „von Hof zu Hof" gefördert.   

Im Jahr 2021 werden weiterhin Betriebsgespräche „von Bauer zu Bauer“ durchgeführt und dazu 
betriebsindividuelle Plakate erstellt. Ziel ist es den Stolz auf die eigenen Leistungen sowie die 
intrinsische Motivation zum Schutz der Biodiversität zu wecken. Der Wissenstransfer von LandwirtIn 
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zu LandwirtIn stellt einen innovativen Beratungsansatz auf Augenhöhe dar und holt den/die LandwirtIn 
als Praxisexperten vor den Vorhang. Ergänzend dazu werden Bildungsmaterialien ausgearbeitet, 
Kurzfilme gedreht und das Netzwerk mit unterschiedlichen Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch 
weiterhin gestärkt. Im Rahmen von Biodiversitätswerkstätten werden konkrete Maßnahmen auf 
Betrieben umgesetzt und gemeinsam mit interessierten LandwirtInnen für die Vielfalt gebaut, 
gepflanzt, gewerkelt.  

 

LE-Projekte Biodiversitätsmonitoring Wiese, Alm, Wald  

LandwirtInnen und WaldbewirtschafterInnen in 
ganz Österreich beobachten die Vielfalt auf 
ihren Wiesen, Almen und in ihren Wäldern. Das 
Projektmotto „Wir schauen drauf“ steht dabei für 
das genaue Hinschauen auf die ökologischen 
Zusammenhänge am eigenen Betrieb und das 
daraus resultierende Gestalten und Erhalten von 
vielfältigen Lebensräumen rund um den Hof.  

Das Netzwerk an beobachtenden Betrieben wird im Jahr 2021 weiter ausgebaut und ein breites 
Bildungsangebot für die am Projekt teilnehmenden Betriebe geschaffen. Informationsveranstaltungen, 
Praxisseminare und Exkursionen ermöglichen den Austausch zwischen den BewirtschafterInnen und 
geben neue Inputs zu praxisrelevanten Themen. Im Rahmen von Pilotversuchen für die Betriebe 
Versuche auf ihren Flächen durch und helfen uns dabei, neue Erkenntnisse aus der Praxis zu 
gewinnen. Zusätzlich werden entsprechende Bildungsmaterialien zu biodiversitätsrelevanten Themen 
dazu ausgearbeitet und allen Interessierten zur Verfügung gestellt.  

 

LE-Projekt Suttenreich 

Das aktuelle Projekt, das von der EU und dem Land Burgenland im 
Rahmen der Ländlichen Entwicklung unterstützt wird, ist bis Ende 2021 
bewilligt. 

Temporäre Kleingewässer, umgangssprachlich auch „Sutten“ genannt, zählen zu den am stärksten 
gefährdeten Landschaftsstrukturen in Europa und haben in Form von Ackersutten im Nord- und 
Mittelburgenland noch wichtige Restvorkommen. 

Mit dem Projekt SuttenReich Burgenland wollen der Verein Berta, das ÖKL sowie das 
Landschaftsplanungsbüro LACON gemeinsam mit externen Expertinnen und Experten 
Bewirtschafterinnen und Bewirtschafter sensibilisieren und mit ihnen mögliche Maßnahmen und 
Leistungsabgeltungen entwickeln und diskutieren. Ziel ist es, diese Oasen auf Zeit mit ihren speziellen 
Tier- und Pflanzenarten auch weiterhin zu erhalten und zu fördern. Aktuell sind knappe 30 Betriebe 
am Projekt beteiligt. 2021 sollen noch viele weitere gewonnen werden. 

 

LE-Projekt Arten- und Futtervielfalt 

Das Projekt, in dem es seit 2020 nicht nur um Futtervielfalt, sondern auch um 
Artenvielfalt, in erster Linie um Insektendiversität geht, ist bis Ende 2021 
bewilligt. 

Die Zunahme von Problempflanzen und das Zuwachsen wertvoller Almflächen 
stellt die Almwirtschaft vor immer größer werdende Herausforderungen. Diesem 
Problem nahmen sich seit Projektstart im Jahr 2018 schon über 43 Almbetriebe 
mit mehr als 75 Versuchsflächen in ganz Österreich an. Das Projekt war bis jetzt ein voller Erfolg und 
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so konnten durch die Versuchsergebnisse der letzten zwei Jahre schon viele wertvolle Erkenntnisse 
für die Praxis gewonnen und weitergeben werden.  

 

 

LE-Projekt im Bildungscluster „Dialog mit der Gesellschaft“: AfterWork am 
Bauernhof 

Im neuen Bildungscluster wurde das Vorhaben mit Schwerpunkt „AfterWork am 
Bauernhof Landpartien“ neuerlich von 1. März 2020 bis 30 September 2022 
bewilligt.  

Angesprochen werden Städterinnen und Städter, die sich für die Herkunft ihrer Lebensmittel 
interessieren und sich beim Besuch von landwirtschaftlichen Betrieben im direkten Gespräch mit den 
Landwirtinnen und Landwirten selbst ein Bild machen wollen. 2021 sind wieder ca. 15 AfterWork-
Partien in der Umgebung von Wien vorgesehen – hier ist das ÖKL verantwortlich. In Tirol, Salzburg, 
OÖ, NÖ, Kärnten und in der Steiermark sollen in den urbanen Räumen ebenfalls Veranstaltungen 
stattfinden. 

 

 

 

Tiergestützte Intervention am Bauernhof geht über in Green Care – Wo 
Menschen aufblühen 

Die Tiergestützte Intervention am Bauernhof ging im Herbst 2020 vollständig 
in „Green Care – Wo Menschen aufblühen“ über. 

 

 

Weiters (nicht LE) 

Kalkulationen zum Österreichischen Umweltprogramm (ÖPUL) 2020+ 

2020 bis 2021 

Wie schon in den vergangenen LE-Programmperioden wurde das ÖKL vom BMLRT mit der 
Durchführung von Kalkulationen für das kommende ÖPUL beauftragt. Konkret werden vom ÖKL die 
„Naturschutzmaßnahmen“ sowie die Maßnahmen „Alpung- und Behirtung“, „Bewirtschaftung von 
Bergmähdern“, „Steilflächenmahd“ sowie Teile der Basismaßnahme „Umweltgerechte und 
biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung (UBB)“ kalkuliert. 

 

Praxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflächen 
 
Projektträger: Biosphärenpark Wienerwald, Kooperationspartner: ÖKL, Büro AVL, Verein Heubörse 
Wienerwald, Praxisbetriebe 
 
Laufzeit: 2018 bis 2022 
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